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Abend-Ausgabe. 


rgaſſe Nr 4, und bei 
ſieben⸗geſpaltene 


Me 

Berlin, 5. Juli. (W. T.) Die hier anweſenden 
Amerikaner feierten geſtern Abend ihr Unab- 
hängigkeitsfeſt in dem feſtlich geſchmückten Kaiſer⸗ 
hoffaale durch ein Banket mit über 500 Gedecken 


Weber ⸗Newnork toaſtete auf den Friedenskaiſer, 


der den Keldenthaten des Krieges die Friedens- 
palme aufſetzte. Der amerikaniſche Geſandte Phelps 
gedachte in ſchwungvoller Rede deutſcher Sitte und 
Tugend. der Oberbürgermeiſter v. Zorckenbeck 
gedachte der Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Amerika. Dierſch trank auf das Wohl der 
Amerikaner. Ferner ſprachen Eugen Wolff und 
Wichert. An den Kaiſer in Chriſtiania und den 
Präſidenten in Waſhington wurden Telegramme 
abgeſandt. Zürſt Bismarck dankte telegraphiſch 
für eine an ihn ergangene Einladung und lud 
die Independentſchützen zu einem Beſuch in Fried- 
richsruh ein. Das Zeſt it glänzend verlaufen. 

Paris, 5. Juli. (W. T.) Auf der Rhede von Breit 
fand geſtern ein Zuſammenſtoß der vom Manöver 
zurückkehrenden Torpedoboote 66 und 72 ſtatt. 
Die dadurch entſtandenen Beſchädigungen find je- 
doch nur leichte. Das Torpedoboot 66 war ſchon 
vorher beſchädigt. 

Valencia, 5. Juli. (W. T.) Den letzten Nach- 
richten zufolge find insgeſammt an zehn Ort⸗ 
ſchaften des Gebietes Valencia 21 Cholerafälle 
vorgekommen, von denen 13 tödtlich verliefen. 

Belgrad, 5. Juli. (Privattelegramm.) In Niſch 
ift der bulgariſche Offizier dimow wegen Spionage 
verhaftet worden. l 

Petersburg, 5. Juli. (Privattelegramm.) Die 
hieſigen Blätter beſprechen den bevorſtehenden 
Beſuch des deutſchen Kaiſers in Peterhof und 
meſſen dieſer Reiſe eine große politiſche Bedeutung 
bei. die „Rowoje Wremja“ glaubt, die euro- 
päiſche Politik werde hauptſächlich von dieſem 
Beſuche abhängen. die „Nowoſti“ ſchreiben, 
er Wilhelm komme nach Rußland, um ſich 


ei gre 
Kriege vorzubeugen. 


der Kaiſer in Norwegen. 


Des Kaiſers Aufenthalt in Chriſtiania wird 
von dem Monarchen gewiſſenhaft benutzt, um ſich 
über alles und jedes zu informiren. der König 
Oskar und die Bevölkerung der norwegiſchen 
Haupiſtadt überbieten ſich in Zuvorkommenheiten 
für den erhabenen Gaſt. Mit Stolz empfindet 
man die augenfällige Auszeichnung, welche dem 
nordiſchen Lande durch den wiederholten Beſuch 
des deutſchen Kaiſers erwieſen wird und welche 
das Augenmerk der ganzen Welt auf Norwegen 
lenkt. „Die Tage ſind vorüber, kann man manchen 
Norweger ſagen hören, wo nur ein Zufall aus- 
ländiſche Beſucher hierher trieb und in langen 
Jahrhunderten nur ein einziger regierender fremder 
Fürſt, nämlich König Jakob VI. von Schottland 
(deſſen Schweſter an König Chriſtian IV. ver- 
heirathet wurde), 1589 feinen Fuß auf normegi- 
ſchen Boden ſetzte.“ Wenn hierin eine jo große 
Veränderung eingetreten iſt, ſo hat man zu einem 
weſentlichen Theile dem deutſchen Kaiſer dafür 
zu danken. Kaiſer Wilhelm liebt die See und 
das Leben auf dem freien Meere. Zür ein Volk, 
das in jo großer Ausdehnung, wie das nor- 
wegiſche, ſelbſt auf der See ſich bewegt, trägt 
dieſes viel bei, um die Theilnahme zu vermehren, 
womit es den Kaiſer in Norwegen als Gaſt des 
Königs der vereinten Reiche in deſſen norwegiſcher 
Hauptſtadt willkommen heißt. 


Geſtern, Freitag, begaben ſich, wie aus 
Chriſtiania telegraphirt wird, der Kaiſer Wilhelm 
und der König Oskar mittels Sonderzuges nach 
Sandviken, woſelbſt eine prächtige Ehrenpforte 
mit Jagd- und Zijchereiinmbolen errichtet war. 
Ein Muſikcorps ſpielte die preußiſche National- 
hymne. Von da begaben ſich die Majeſtäten zu 
Wagen nach Ringerike, von da per Dampfer bis 
Ghjaerdalen, wo der Sonderzug die Monarchen 
erwartete und nach Hoenefos führte. Um 3½ 
Uhr erfolgte die Ankunft in Hoenefos, wo auf 
dem Bahnhof die Spitzen der Behörden zum 
Empfange anweſend waren. Weiß gekleidete 
Mädchen ſtreuten Blumen und die zahllos herbei⸗ 
geſtrömte Bevölkerung begrüßte die Majeſtäten 
mit ſtürmiſchem Jubel. Die Stadt iſt prachtvoll 
geſchmückt. Um 4½ʒ Uhr wurde daſelbſt das 
Diner eingenommen und um 6 Uhr erfolgte die 
Rückreiſe nach Chriſtiania. Es iſt ein feiner Land- 
regen eingetreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juli. 


Deutſchland und die Anerkennung des Fürſten 
von Bulgarien. 

Der Eindruck, welchen die bulgariſche Note in 
maßgebenden Berliner Kreiſen gemacht hat, iſt 
nach dem Berliner „Standard“ -Berichterſtatter, 
dem gewöhnlich die beſten Informationen zur 
Seite ſtehen, folgender: „Deutſchland betrachtet 
ſich in der Frage der Anerkennung des Sürſten 
Ferdinand und der Unabhängigkeit Bulgariens 
nur in zweiter Linie intereſſirt. Deutſchlands 
Verbündeter, Oeſterreich-Ungarn, zeigt jedoch große 
Sympathie mit dem Zürften und der Unab- 
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land führen könnte.“ 
Bundesrathsbeſchlüſſe. 


In der am Donnerſtag unter dem Borfit des 
königlich bairiſchen Bevollmächtigten, Geſandten 
Grafen v. Lerchenfeld und Köfering abgehaltenen 


Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath dem Ent- 


wurf eines Geſetzes betreffend die Gewerbe 
gerichte, den Geſetzentwürfen wegen Feſtſtellung 
eines zweiten und eines dritten Nachtrages zum 
Reichshaushalts-Etat für 1890/91 nebſt Anleihe- | 
Geſetzentwurf und dem Entwurf eines 1 
n 


betreffend die Conſulargerichtsbarkeit 
Samoa mit den vom Reichstage zu dieſen Geſetz. 
entwürfen beſchloſſenen Abänderungen die Zu 


mſelben ellten ge 
Ausfhüffe für das Seeweſen und für Kande 
und Verkehr, der Antrag des Kusſchuſſes 


für Handel und Verkehr 


Anträge der Ausichlüffe für Zoll- und Steuer- 
weſen und für Handel und Verkehr betreffend 
die Schwundvergütung für Branntwein ⸗Reini⸗ 
gungsanſtalten und betreffend die Lagerfriſt 
für Meintheilungslager und der Entwurf einer 
Verordnung wegen Ausdehnung von Zollermäßi⸗ 


gungen in den Tarifen zu dem deutſch⸗-italieniſchen 


und dem deutſch⸗ſpaniſchen Fandels- und Schiff⸗ 
fahrtsvertrage auf Marokko. Die oberſten Landes- 
Finanzbehörden wurden ermächtigt, die Anmel- 
dung der mit dem Anſpruch auf Vergütung der 
Zuckerſteuer auszuführenden oder niederzulegenden 
Zuckerfabrikate unter gewiſſen Vorausſetzungen 
auch bei einer zur unbeſchränkten Abfertigung 


von Zucker nicht befugten Amtsſtelle zu geſtatten. 


Das vom Reichstage angenommene Geſetz be⸗ 
treffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 
Heeres wird zur allerhöchſten Genehmigung vor- 
gelegt werden. 


Als Curioſum aus der jüngſten parla⸗ 
mentariſchen Zeit 
bezeichnet die „Köln. Zig.“, daß die freiſinnige 
Partei in der Commiſſion für das Nationaldenk- 
mal durch vier Mitglieder vertreten geweſen ſei. 
Da die Socialdemokraten auf ihre Vertretung in 
der Commiſſion keinen Werth legten, überließen 
fie die beiden ihnen zuſtehenden Sitze den Zrei- 
finnigen, ein im Parlament durchaus nicht ſelten 
geübter Brauch, da bei dem Verzichte einer 
Zraction auf Commiſſionsvertretung doch die 
Normalzahl der Commiſſionsmitglieder 
gehalten werden muß. Daß drei der freiſinnigen 
Mitglieder, Dr. Meyer (Berlin), Goldſchmidt, 
Dr. Horwitz, für den Antrag v. Unruhe-Bomſt 
ſtimmten, iſt auch kein Curioſum, da dieſer An- 
trag, welcher dem Kaiſer die weiteren vor⸗ 
bereitenden Beſtimmungen überläßt, 
wurde, nachdem der Abgeordnete Mener 
erklärt hatte, für einen ſolchen Antrag ſtimmen 
zu können. 
alſo für einen Antrag, den ſie ſelbſt im Gegenſatz 
zu dem Antrag des Reichskanzlers angeregt 
hatten. Auch der Abg. Richter erklärte, man 
könne dieſen Ausweg in der Sache beſchreiten 
und dem Kaiſer Alles überlaſſen; dann müßte 
aber auch in dem Antrage ſchon eine beſtimmte 
Pauſchalſumme genannt werden. Weil das nicht 
geſchehen iſt, ſtimmte Abg. Richter gegen den An⸗ 
trag, während die übrigen Mitglieder ſich mit 
der Erklärung des Miniſters v. Bötticher be⸗ 


gnügten, finanziell würde ſich der Reichstag nicht 
engagiren, wenn er den Antrag annehme. Wo 


ftekt nun das Curioſum? Oder meint die 
„Köln. Ztg.“, die Abgg. Goldſchmidt und Horwitz 
hätten im Sinne der Socialdemokraten ſtimmen 
müſſen? 

Die „Freiſ. Zig.“ bemerkt zu der Anzapfung 
der „Köln. Ztg.“ u. a.: 

Die „Köln. Zig.“ glaubt ſich darüber aufhalten zu 
müſſen, daß in dieſer Commiſſion die übrigen drei 
Mitglieder der freiſinnigen Partei im Gegenſatz zu 
Herrn Richter bejahend geſtimmt hätten. Wenn um- 
gekehrt in dieſer Angelegenheit, welche keinerlei 


grundſätzliche politiſche Bedeutung hat, alle Mitglieder 


ſtimmung. Ferner wurden genehmigt: der Ent⸗ 


betreffend die 
Kerbeiführung gemeinſamer Grundſätze für die 
Genehmigung und Revifion der Dampfkefjel, die 


inne⸗ 


geſtellt 


Die drei Zreiſinnigen ſtimmten 


ET 


| Die Beſtimmungen üner die diesjährige Volks⸗ 


zählung. 

Die vom Bundesrath bezüglich der Volks- 
zählung von 1890 genehmigten Beſtimmungen be- 
fagen dem Vernehmen nach Folgendes: Die 


ſollen nach dem Stande vom 1. Dezember des 
Zählungsjahres derart vorgenommen werden, 
daß die ortsanweſende Bevölkerung, welche aus 
der Geſammtzahl der in der Nacht vom 
30. November auf den 1. dezember innerhalb 
der Grenzen der einzelnen Staaten ſtändig oder 
vorübergehend anweſenden Perjonen ermittelt 
wird, und die zur Zeit der Zählung vorüber- 
gehend abweſenden Perſonen aufgenommen 
werden. Soweit thunlich, ſoll die Zählung 
mittelſt beſonderer Zählungscommiſſionen und 
Heranziehung freiwilliger Zähler in Zählkarten 
oder Zählungsliſten in abgegrenzten Be- 


rken unter Leitung der Lokalbehörden vor- 
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enommen werden und von Haus zu Haus, 
pwie von Haushaltung zu Kaushaltung 
mittelſt namentlicher Aufzeichnung der zu 
zählenden Perſonen erfolgen. Wo mit Zählkarten 
gezählt wird, muß den für je eine Haushaltung 
beſtimmten Karten eine Namensliſte der Perſonen 
dieſer Haushaltung beigefügt werden. Am 1. Dez. 
mittags ſollen die Zählungsformulare durch 
ie Haushaltungsvorſtände bezw. die einzelnen 
ebenden Perſonen und die Vorſteher oder Ber- 
alter von Anſtalten für gemeinſamen Aufent- 
alt, wie Kaſernen, Erziehungs⸗, Derjorgungs-, 


en Tagen des November zu erfolgen und die 
edereinſammlung mit dem 1. Dezbr. Mittags 
beginnen und überall am 2. Dezember zu 
igen. Die e oder Zählungs⸗ 


ehen und die erforderli nungen i 
Berichtigungen ſofort veranlaſſen. Dieſe Arbeiten 
müſſen am 20. Dezember beendigt ſein. Die 
näheren Anordnungen über die Vornahme der 
Zählung, die Prüfung und Zuſammenſtellung der 
Ergebniſſe ſind den betreffenden Regierungen 
überlaſſen. Zur Zeit der Zählung ſollen öffent- 
liche Verſammlungen und Feſte, Jahrmärkte, 
Truppenmärſche und Truppenverlegungen, Ge- 
richtsjigungen und andere DBeranjtaliunggn, 
welche den Stand der ortsanweſenden Bevölke- 
rung vorübergehend weſentlich ändern können, 
nicht ftattfinden. Als anweſend find diejenigen 
Perſonen zu betrachten, welche in der Nacht vom 
30. November auf den 1. Dezember in den be- 
treffenden Gemeindebezirken oder Wohnplätzen 
ſich aufhalten. Perſonen, welche in dieſer Nacht 
unterwegs ſich befinden, ſollen als ortsanweſend 
verzeichnet werden, wo ſie am Vormittag des 
1. Dezember anlangen. Zur ortsanweſenden Be- 
völkerung werden auch diejenigen Perſonen ge- 
rechnet, welche ſich an Bord ſolcher Schiffe befin⸗ 
die im Gebiete eines anderen Staates verweilen. 
Die Zählung der Civil- und Militärperſonen ſoll 
in übereinſtimmender Weiſe ausgeführt werden. 


Die Reſultateder internationalen Fiſcherei⸗ 
Conferenz in London, 

Deutſchland iſt vermöge ſeiner ausgedehnten 
Küſtenentwickelung mit einem ſehr erheblichen 
Theil ſeiner materiellen Intereſſen und ſeiner 
lebendigen Volkskraft auf die See und damit auf 
verſtändige Pflege der beiden vornehmſten mari- 
timen Berufszweige: 


wenn auf der jetzt in London verſammelt ge- 
weſenen und ſoeben auf unbeſtimmte Zeit ver- 
tagten internationalen Siſchereiconferenz auch 


Deutſchland durch einen ſachkundigen Theilnehmer 


vertreten iſt und durch dieſen äußerlichen Um- 
ſtand ſchon mit hinreichender Deutlichkeit zu er- 
kennen giebt, daß es den Beſtrebungen der Con- 
ferenz lebhafte Sympathie entgegenbringt. 

Wie wir unlängſt an dieſer Stelle mitgetheilt 
haben, iſt das Programm der Conferenz in erſter 
Linie, um nicht zu ſagen: ausſchließlich, der 
Löſung eines Problems gewidmet, das eben nur 


unter verſtändnißvoller Mitwirkung möglichſt 


aller Seeuferſtaaten geregelt werden kann, 


nämlich dem Schutz der Siſchbrut und unreifen 8 
giſche, was am ſicherſten und zweckmäßigſten noch folgendes Telegramm zu: 


durch Vereinbarung international 
anerkannter und 


dann aber auch unter Verzicht 


gewiſſer 


und gebrauchsreifen Fifchen wegnehmen und ſich 


direct als verderblich offenbaren. Leider ſteht 
nur zu häufig Unverſtand, Schlendrian, Eigennutz 
und Zerſtörungstrieb den gemeinnützigen Be- 
ſtrebungen auf den in Rede ſtehenden wie auf 
ſo manchen anderen Gebieten hindernd im Wege 


— man denke beiſpielsweiſe an die illonale Ver ⸗ 


eitelung der deutſchen Bemühungen um Hebung 


der Rheinlachszucht ſeitens der holländiſchen Raub⸗ 


fiſcher — deshalb läßt ſich auch noch nicht jagen, 


ob und inwieweit aus den Berathungen der 
Kaiſers, der Prinzeſſin Margarethe, betrifft, ſo 


Londoner Conferen; ein praktiſch brauchbares 


deutſchland 


periodiſchen Volkszählungen im deutſchen Reiche 


gierung ı 
die mit b 


Seeſchiffahrt und Siſcherei, 
gewieſen. Es erſcheint daher nur in der Ordnung, 


innegehaltener Schonzeiten, 
auf ſolche 
| Sangmeihoden erreicht werden dürfte, die unter⸗ 
ſchiedslos den jungen Nachwuchs mit den fang- | 


ſolchermaßen auch dem Laien als irrationell, ja 


Ergebniß hervorgehen werde. Immerhin werden 
ihre Anregungen nicht ganz und gar ein- 


flußlos bleiben, und gan beſonders wird 
an ſeinem Theile dazu bei⸗ 
tragen, daß, wo möglich, für den Betrieb der 


Hochſeefiſcherei feſte internationale Grundſätze auf- 
geſtellt werden, welche dieſem für die Volks- 
ernährung und für die Ausbildung tüchtiger 


Seeleute unentbehrlichen Gewerbe die natürlichen 


Vorausſetzungen der Ergiebigkeit und damit die 


Bedingungen eines lohnenden Betriebes dauernd 
erhalten. Angeſichts der ſtetig intenſiveren In⸗ 
anſpruchnahme der Nahrungsſchätze des Meeres 
für den Maſſenbedarf erſcheint bei einer unbe- 
grenzten Fortdauer der bisherigen Regelloſigkeit 
der Ausbeutung die allmähliche Entvölkerung der 
Meeresgewäſſer, wie dies analoge Urſachen ja 
auch für zahlreiche Binnengewäſſer herbeiführten, 
kaum vermeidlich, während ihre künſtliche Wieder ⸗ 
bevölkerung mit ganz anderen Schwierigkeiten, 
als im Binnenlande, zu kämpfen haben dürfte. 
Unter dieſem Geſichtspunkte knüpfen ſich, wie 
man ſieht, an den Verlauf der Londoner inter⸗ 
nationalen Conferenz volkswirthſchaftliche In⸗ 
tereſſen erſten Ranges. i 


Der Londoner Abrüftungscongrei. 


An der am 22. Juli in London ſtattfindenden 
internationalen parlamentariſchen Conferenz über 
die Abrüſtungsfrage beabſichtigen, wie 
Berliner «=-Correjpondent hört, auch einige Mit⸗ 
glieder der freiſinnigen Partei Theil zu nehmen, 
obgleich auch ſie davon überzeugt ſind, da die 
Verhandlungen fürs erſte ein praktiſches Ergebniß 


nicht haben werden. 


Deutſch⸗engliſche Colonialfragen im engliſchen 
Parlamente. 

Im engliſchen Unterbauſe gab geſtern der Unter ⸗ 
ſtaatsſecretär des Keußern Zerguſſon in Beant- 
wortung einer Anfrage die Erklärung ab, die 
deutſche Regierung ſei bereit, geſetzlich erworbene 
Conceſſionen im damaraland anzukennen. 
dem Falle Lewis werde aber die Giltigkeit der 
Kauptconceſſion deſſelben von der deutſchen Re- 
gierung beſtritten, und ſei die fragliche Ange- 
legenheit noch unter Erwägung. — Eine weitere 
Anfrage beantwortend erklärte Zerguſſon, die Re- 
gierung habe die Meinung der haupiſächlichſten 
e und Miſſionen über das 


illigen Forderungen anderer Natio 
unvereinbar ſeien, zu unterſtützen. Er wiſſe nichts 
von Vorſtellungen jener Geſellſchaften und 
Miſſionen, welche gegen das getroffene Abkommen 
gerichtet wären. — Der erſte Lord des Schatzes 
Smith erklärte, die Cap-Regierung habe keinerlei 
Vorſtellungen darüber gemacht, daß die in dem 
engliſch⸗deutſchen Abkommen vorgejehene Ab- 
grenzung der deutſchen Sphäre im Damara- 
und Maholololande den britiſchen Handel nach 
dem Innern des Landes hin benachtheilige. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
berieth geſtern, wie aus Paris telegraphiſch ge- 
meldet wird, den Entwurf eines Zollgeſetzes für 
Tunis. Der Abg. Dreyfus theilte dabei mit, daß 
er anläßlich dieſer Vorlage an den Miniſter des 
Auswärtigen die Frage richten werde, ob es 
richtig ſei, daß von Barthélemy St. Hilaire im 
Jahre 1880 mit England und Italien in Betreff 


Su 


BE 


[Tunis geheime Abmachungen getroffen worden 


ſeien. Daraufhin erklärte der Miniſter des Aus- 
wärtigen Ribot, daß die Angaben über angebliche 
geheime Abmachungen vom Jahre 1880 unbe- 
gründet ſeien. der Entwurf des Zollgeſetzes für 
Tunis ſelbſt, welches die Einfuhr gewiſſer 
tuneſiſcher Erzeugniſſe nach Frankreich begünftigt, 
wurde mit 479 gegen 24 Stimmen angenommen. 


Die Miniſterkriſis in Spanien 
iſt dem Abſchluſſe nahe; wie es ſcheint, iſt das 
Schickſal des liberalen Sagaſta definitiv ent- 
ſchieden. Er hat ſelbſt der Königin den Rath er- 
theilt, ein conſervatives Miniſterium zu bilden; 
ein Uebergangsminiſterium, ſowie ein liberales 


| Minifterium ohne ihn ſei unthunlich. Den gleichen 


Rath ertheilte die Mehrheit der von der Regentin 
befragten Politiker. Noch iſt die Ernennung des 
neuen Miniſteriums nicht erfolgt, aber in allen 
gutinformirten Kreiſen gilt die Berufung Cano- 


vas de Caſtillos als ſicher. die Conſervativen 


rechneten fo feſt auf die bald bevorſtehende Ueber- 
nahme der Geſchäfte, daß bereits alle Rollen der 
neuen Regierung vertheilt ſind. Der Rücktritt 
des Miniſſeriums Sagaſta iſt den ſpaniſchen Ge- 
ſandſchaften bereits mitgetheilt worden. Madrid 
verhält ſich vollkommen ruhig. 


Beim Schluſſe der Redaction ging uns hierzu 


Madrid, 5. Juli. (W. T.) Es verlautet, Canovas 
del Caſtillo werde heute ein liberal-conſervatives 
Cabinet bilden, welches vorausſichtlich folgender⸗ 
maßen zuſammengeſetzt werde: Canovas Prä- 
ſidium, Tetuan Auswärtiges, Villaverde Juſtiz, 
Cosgayon Finanzen, Pavia Krieg. Beranger 
Marine, Jabic Arbeiten, Silvela Inneres, 
Buſtillos Colonien. 


Deutſchland. 

Berlin, A. Juli. An den wiederholten Be- 
fuh des Kaiſers in Dänemark werden in 
Kopenhagen Hoffnungen geknüpft, welche ſich 
auf — Nordſchleswig beziehen. Was den 
wiederholt erwähnten Plan einer Heirath des 
Prinzen Chriſtian mit der Schweſter des 


ER 


Meſſerſtich in den linken Unterarm, mobei er eine 
8 em lange Schnittwunde erkttt. Der Verletzte! gab 
ſich nach dem Lazareth in der Sandgrube, wofelbſt ihm 
die Wunde durch Näthe vereinigt werden mußte. 

Polizeibericht vom 5. Juli.] Berhaftet: 1 Händler 
wegen Widerſtandes, 6 Dirnen, 1 Obdachloſer. — Ge- 
ſtohlen: 2 Paar langſchäftige Stiefel, 1 Weckuhr. — 
Gefunden: 1 Hausthürſchlüſſel, 1 Damenleibriemen, ein 
Broſche 1 Spitzentaſchentuch; abzuholen von der 
Polizei-Direction. : 

2. Zoppot, 5. Juli. Abermals tft ſeitens der Poſt⸗ 
behörde eine neue Einrichtung getroffen worden, welche 
dem Publikum willkommen ſein wird. Von hier aus 
wurden Briefe in der Richtung nach Danzig und dar- 
über hinaus von 10.30 Vorm. bis 3,20 Nachm. bis 
jetzt nicht befördert und fie gelangten in Folge deſſen 
oft nicht rechtzeitig Bee in die Hände der Adreffaten. 
Jetzt erfolgt eine Beförderung von Briefen noch mit 
dem 1.00 Nachm. hier abgehenden Perſonenzuge, welcher 
1.20 Nachm. in Danzig eintrifft, jo daß Briefe, welche 
mit dieſem Zuge mitgehen, noch vor 3 Uhr den 
Adreſſaten zugeſtellt werden können. Die Briefhaften, 
deren Zahl vermehrt worden ift, werden 12½ Uhr 
geleert werden. Auch für die Beſtellung der Briefe im 
Orte ſelbſt, welche bei der großen Ausdehnung des 
Ortes und den vielen hier täglich eintreffenden Fremden 
nicht immer ganz regelmäßig bewirkt werden konnte, 
ift inſofern Sorge getragen worden, als ſeit dem 1. Juli 
2 Briefträger neu eingeſtellt worden ſind, fo daß auch 
hier in Zukunft, ſobalb dieſelben ſich eingearbeitet haben 
werden, die bisherigen Mängel verſchwinden werden. 
W. T. Putzig, l. Juli. Unſere evangeliſche Schule 
feierte geſtern ihr Schulfeſt unter ſehr reger Be. 
theiligung der Stadtbewohner und unter Vorantritt 
der Neuſtädter Musikkapelle durch einen Ausflug nach 
dem Schloſſe Rutzau, deſſen Gärten und Parkanlagen 
Herr Amtmann Rieck bereitwilligſt zur Verfügung ge- 
ſtellt hatte. Da nach langen Regentagen der Himmel 
geſtern wieder ein freundliches Geſicht zeigte, jo ge⸗ 
ſtaltete ſich dieſes Feſt zu einem Vol sfefte im beſten 
Sinne des Wortes. — Am 1. Juli hat ſich hier neben 
dem Kreisphyſikus ein zweiter Arzt niebergelaſſen, und 
zwar Herr Dr. Niklas, der bis dahin am St. Marien⸗ 
krankenhauſe in Pelplin gewirkt hat. 

B. Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 4. Juli. Nach 
der Ortſchaft Wolſche bei Neukirch wurde vor einigen 
Tagen zu einer e von Verwandten aus 
Koch-Sküblau ein vierjähriges Kind gebracht, welches 
dort bis zum nächſten Sonntag ſich aufhalten ſolſte. 
Wie gewöhnlich, ſo ging auch geſtern das Kind in den 
ſehr nahen Wald, um Beeren zu ſammeln. Als das⸗ 
ſelbe aber bis zum Abend nicht wieder zurückgekehrt 
war, durchſuchten die Verwandten rufend die ganze 
Nacht den Wald, ohne das Kind jedoch zu finden. Grit 
am nächſten Tage gegen Mittag fanden ſie es nicht 
fern von der Ortſchaft todt im Walde liegen. Der eine 
Juß war erheblich angeſchwollen, jo daß man annimmt, 
das Kind fei von einer Kreuzotter, deren es hier recht 
viele giebt, gebiffen worden. — Die einigen Lehrern 
von der kgl. Regierung gewährten beit vn perfön- 
lichen Gehaltszulagen ſind denſelben jetzt durch Ber- 
fügung vom 27. Juni wieder entzogen worden, weil 
eine Neuregelung der Einkommensverhältniffe bevor- 
ſteht. — Mit dem Mähen des Roggens haben hier 
mehrere Beſitzer begonnen. 

* Dem Mühlenpächter Adolf Jacoby zu Kujan im 
Kreiſe Flatow iſt die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen, der Landgerichtsrath Naumann in Brauns- 
berg zum Ober-Landesgerichtsrath in Königsberg er- 
nannt und dem Frl, Emma Komann in Elbing die 
Befähigung zur Ertheilung von Turnunterricht an 
Mädchenſchulen ertheilt worden. 

ulm, 4. Juli. Nachdem geſtern das hieſige 
Schlachthaus feierlich eröffnet worden if, wird am 
Montag die Fleiſcher⸗Innung in daſſelbe einziehen und 
daſelbſt mit einer gewiſſen Zeierlichkeit ihr erſtes 
Schlachten ausführen, wozu die Bürgerfhaft als Zu- 
ſchauer eingeladen werden fett. 

H. Schwetz, 4. Juli. Unter Leitung des Kreisſchul⸗ 
inſpectors Treichel fand hier im Rathhausſaale geſtern 
eine Kreis-Vehrerconferenz ſtatt, an welcher Aa 5 
theilnahmen. Ein Vortrag: „Bekämpfung der focialiffi- 
ſchen Beſtrebungen durch die Volksſchule“ und eine 
Lehrprobe mit Schülern der Mittelſtufe waren Gegen- 
ſtände der Tagesordnung. Nach der Conferenz fand ein 
gemeinſames Mittageſſen ftatt, 

WIT. Königsberg, 4. Juli. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußfiſchen Südbahn pro Juni cr, betrugen 
nach vorläufiger Seſtſtellung im e 
81721 Mk., im Güterverkehr 131567 Mk,, an Extra- 
ordinarien 18537 Mk., zuſammen 231 825 Mk. (gegen 
den entiprechenden Monat des Vorjahres weniger 
185 157 Mk.), im ganzen vom 1. Januar bis 30. Juni 
1562 768 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 1002769 ME.) 

Aus Littauen, 4 Juli. Littauen genießt den 
Vorzug, einen Wald zu beſitzen, in welchem ſich noch 
Elchwild aufhält. Es iſt das die Zbenhorſter Forft, im 
der Nähe des kuriſchen Haffs belegen, in welcher über 
100 Exemplare des edlen Wildes ihren Standort haben. 
Die Thiere halten ſich aber nur in der kalten Jahres- 
zeit im Walde auf. Wenn im Frühling das onen 
zurückgetreten iſt, begeben ſie ſich auf das ſogenannte 
Werder, eine von zwei Flußarmen begrenzte Inſel, 
die in ihrem üppigen Schilf und Weidengebüſch reich⸗ 
liche Nahrung darbietet. Mit Beginn des Kerbſtes 
werden die Elche von den Forſtbeamten wieder nach 
dem Walde getrieben und bei eintretendem Mangel an 
Nahrung gefüttert. Das ſtattliche Wild unternimmt nicht 

lenfusflüge in die Umgegend. So find vor einigen 
Tagen 2 Exemplare in einem Walde angetroffen, deſſen 
Entfernung etwa 3 Meilen von Ibenhorſt beträgt. 

Bromberg, 4. Juli, Geſtern fand die Beſichti⸗ 
gung des nun fertig geſtellten ſtädtiſchen Schlachthauſes 
ſtatt. Die hierzu vom Magiſtrat eingeladenen Gäſte 
waren recht zahlreich erſchienen, namentlich war das 
Regierungs⸗Collegium vollzählig vertreten. Die Beſichti⸗ 
gung ging ſehr trocken ab, da die Stadtverordneten 
den vom Magiſtrat verlangten Betrag von 720 Mark 
zu einem Imbiß nicht bewilligt hatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dur Ermordung der Schauſpielerin Marie Wis⸗ 
nowshka] berichtet man dem „B. T.“: Der Mörder iſt 
der junge Huſaren-Offizier B., der einer der reichſten 
und angeſehenſten ruſſiſchen Familien entſtammt. Am 
Abend des 30. Juni war er mit Marie Wisnowsha 
nach dem Kaufe Nowogrodzka 14 gekommen, wo er 
ein ſehr elegantes Quartier — nicht ſeine eigentliche 
Wohnung — befaßt. Die Beiden ſoupirten dort zufammen, 
und gegen ½2 Uhr Nachts klopfte der Offizier bei 
einem gegenüber wohnenden Krämer an und verlgngte 
Briefpapier. Gegen 4 Uhr verließ er die Wohnung 
und begab ſich zu ſeinen Kameraden. Er theilte ihnen 
mit, daß er ſoeben die Marie Wisnowska er- 
mordet habe. Die Offiziere glaubten ihm nicht, 
begaben ſich aber dann nach dem bezeichneten 
Quartier und fanden die Misnomska todt, angeblich 
in einem nicht beſchreibbaren Zuſtande vor. Im 
Zimmer lagen leere Sektflaſchen und die Ueberreſte 
eines Soupers umher. die Mittheilung hieſiger 
Blätter, daß ſich der Mörder ſelbſt vergiftet habe, iſt 
unrichtig. Es ſcheint allerbings, daß Beide im Laufe 
der Nacht bedeutende Quantitäten Opium genommen 
haben, doch hat das dem Offizier anſcheinend weiter 
nicht geſchadet. die Wisnowska ſoll noch bei ihrer 
Auffindung deutliche Spuren des Opiumgenuſſes an 
ſich getragen haben. Kußerdem hatte ſie zwei große 
Stichwunden. Der ganze Vorfall, der ein ſehr be- 
jeichnendes Licht auf das Leben der Warſchauer Geſell⸗ 
ſchaftskreiſe wirft und hier in ſeinen Details garnicht 
wiederzugeben iſt, erregt in Warſchau das peinlichſte Auf- 
ſehen. Marie Wisnowska war weitaus die bedeutendſte 
Künſtlerin der dortigen Kofbühne. Daß fie zu Liebes⸗ 
a bet . zem 5 better 5 We 
freili langem be n leiter Zeit hieß es, 
fie ſei mit einem hohen ruſſiſchen Beamten, deſſen Be- 
ziehungen ihr fHadfbehannt waren, heimlich ver- 
mählt, doch war dies Gerücht durchaus unverbürgt. 
Jener Beamte weilte während der Kataſtrophe in Wien. 
Da die Warſchauer Behörden die Angelegenheit nach 


gilt, wie man der „Jrankf. 31g.“ ſchrelbt, dieſe 
Derbindung in gut unterrichteten Hofkreiſen als 
eine abgemachte Sache, nur wolle man, heißt es, 
vorläufig mit der Verkündigung der derlobung 
warten, weil der Prinz noch zu jung ſei. 

* [ürſt Bismarcks Reiſepläne.] Was das 
vielfach behandelte Thema der Reife nach England 
betrifft, fo find zwar, ſchreiben die „Hamburger 
Nachr.“, Bismarcks Organ, vielfache und höchſt 
ehrenvolle Einladungen von dort an den Fürften 
ergangen, einſtweilen hat derſelbe indeß noch 
zu viel auf feinen Beſitzungen zu thun, als daß er 
an eine längere Reife ins Ausland denken könnte. 
Auch iſt der Zürſt kein Freund von längeren 
Seefahrten, und zwar nicht etwa, weil er zur 
Seekrankheit disponirte, ſondern weil er, wie er 
oft genug geſprächsweiſe geäußert hat, jedes 
Schiff, auf dem er ſich länger als einige Stunden | 
aufhalten muß, wie ein Gefängniß betrachtet. 
Wenn der Fürjt Friedrihsruh verläßt, fo dürfte 
er ſich zunächſt nach Schönhauſen und von da 
aadı Barzin begeben. Alsdann käme ein Auf- 
enthalt in Kiſſingen oder Gaſtein in Betracht. 
Damit würde weniger einem Bedürfniſſe des 
Fürſten als prophylaktiſchen Geſichtspunkten ent- 
ſprochen, die ärztlicherſeits verireten werden. 
Obſchon ſich Fürſt Bismarck zur Zeit wohler be⸗ 
findet als ſeit Jahren, beftehen die Aerzte doch 
auf einem alljährlichen Aufenthalt in einem der 
genannten beiden Bäder. Es iſt eher wahrſcheinlich, 
daß ſich an eine ſolche Badereiſe weitere 

2 Excurſionen in Deutſchland anſchließen als Beſuche 

im Ausland. Uebrigens ſteht in Bezug hierauf 

noch nichts feſt; es entſpricht überhaupt nicht den 

Gewohnheiten des Fürften, feine Reiſepläne auf 

Wochen hinaus feſtzulegen. Jedenfalls entſcheiden 

Side und ärztliche Vorſchriften in letzter 
unde. 

* [Der frühere Jinanzminiſter Dr. v. Scholz] 
hat ſeine Dienftmohnung im Jinanzminiſterium 
geräumt und iſt nach Seeheim bei Konſtan) am 
Bodenſee übergeſiedelt, wo derſelbe eine Beſitzung 
hat. Der Nachfolger, Dr. Miquel, welcher bisher 
im „Kaiſerhof“ Wohnung genommen hatte, hat 
nunmehr die Dienſtwohnung bezogen. 

lag. Dr. Böckel, der zweite Luther.] 
Herr Stöcker iſt von ſeinen Anhängern bekanntlich 
ein „zweiter Luther“ genannt worden. Dieſer 
Ruhm ſoll ihm jetzt ftreitig gemacht werden. Der 
antiſemitiſche „Reichszerold“ läßt ſich nämlich aus 
Langsdorf (Heſſen) ſchreiben: „.. Ich habe 
alte, treue deufiche Leute gehört, welche den 
Führer unferer Partei als einen zweiten Luther 
preiſen. Den Herrn Redacteur des „Reichsherold“ 
bitte ich dieſes Wort ſtehen zu laſſen, denn es 
entſpricht genau der Wahrheit.“ — Herr Abg. 
Dr. Böckel, der „Führer unſerer Partei“ und zu- 
gleich Redacteur des „Reichsherold“ — hat das 
Wort ſtehen laſſen, getreu dem Wahlſpruche: 
Beſcheidenheit iſt eine Zier, doch weiter kommt 
man ohne „ihr“. 

* [Dem mediziniſchen Congreß] wird im Auf- 
trage ſeiner Regierung der Generalarzt der Der- 
einigten Staaten, Familton, beiwohnen. Er ſoll 
zugleich alle europäiſchen Auswanderungshäfen 
beſuchen und über die hngienifchen Vorkehrungen, 
weſche daſelbſt für die Auswanderer getroffen 
ſind, berichten. 8 

Wißmanns Befinden] Wie berechtigtübrigens 
die Zweifel an einer 
ſind, ergiebt ſich a 
eiwa 14 Lage in 
dann die längf 


wird dem Minſſter ein Geſchenk überreicht ON- und Westpreußen aus und überlaſſen dem 
werden. 5 5 eee Wer den Kaſſenbeſtand. der 
Deſterreich⸗-Ungarn. oſtpreußiſche Verband ſcheidet aus dem ollge- 
Krakau, 4. Juli. Heute fand unter äußerſt meinen Verbande deutſcher Erwerbs- und Wirth- 
janlreicher Betgeiligung der Bevölkerung die Bei- ſchafts-Genoſſenſchaften aus. 
ſetzung der aus Franßreich hierher übergeführten Sirtbuch für Weſtpreußen⸗] Eine vor- 
Leiche des Dichters Mickiewicz ſtatt. Auf dem | geftern in Roihhof abgehaltene Berfammlung des 
Bahnhofe übergaben die Delegirten den Garg | landmwirthfhaftiihen Bereins, der auch ver⸗ 
nebſt der Exhumirungsurkunde der Obhut des ſchiedene Vertreter anderer landwirthſchaftlicher 
Landes worauf Ladislaus Mickiewicz, der Sohn Vereine beiwohnten, beſchloß nach einem Vortrag 
des Dichters, eine Anſprache an den Landmar- des Kerrn Dr. Kuhnle Einrichtung eines 
ſchall Grafen Tarnowski hielt, die diefer er- Stutbuchs für Westpreußen im engen Anſchluß 
widerte. Weitere Gedächtnißreden wurden von an dasjenige von Oſtpreußen. 2 
dem Landtagsabgeordneten Asnyk und dem | ..* Eiifisier-Gommande.i Nächſten Montag trifft 
der n Gianistaus: Targon gehalten. en bee i ene don 20 Offiieren ne 
der Gruft fand eine kirchliche Feier ftatt, welche Curſus BE legen Gementabrte + le 
mit einer Weihung des Garges durch den Cardinal] In den nächſten 1½ Jahren werden ſich dieſe 
Dunajewski ſchkoß. Die Stadt hat reichen Flaggen- Commandos alle 1 Wochen bei den verſchiedenen 
ſchmuck angelegt. In allen galiziſchen Städten, Armee-Corps der Reihe nach wiederholen. 
vornehmlich in Lemberg, wurden gleichfalls * IBeurlaubt.] der Erſte Staatsanwalt Nerr 
Trauerandachten abgehalten. (W. T.) Weichert hat einen mehrwöchentlichen Urlaub ange⸗ 
Bet, 4, Juli. dem „Remzet“ wird aus Carl⸗ 


treten und wird während dieſer Jeit durch Herrn 
ſtadt gemeldet, die Polizei habe zwei junge Leute ener a Commiſſari en für die 
als diejenigen ermittelt und verhaftet, welche am Kufnahme letztwilliger Verordnungen und ſonſtige 
1. d. Mis. die schwarz-gelbe Fahne in Brand Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit werden in 
gesteckt hatten, die in dem Hotel, wo der zur der Zeit vom 15. Juli bis Ende dezember d. Z. beim 
Prüfung der Cadetten eingetroffene Corps- hieſigen Amtsgericht die Herren Amtsgerichtsräthe 
commandant Reicher abgeſtiegen, ausgehängt war. Hake, Saage und Weckwartß fungiren. 5 

Da es ſich herausſtellte daß es ſich hierbei nur | IBBeſtätigung.] die Wahl des Predigtamts- 
um einen in der Trunkenheit verübten Buben- 

ſtreich gehandelt hatte, wurden die beiden Der⸗ 


Candidaten Herrn Bernhard Stümer aus Greifswald 
als Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Pröbbernau 
hafteten auf Veranlaſſung des Militärcom- 
mandanten wieder freigelaſſen. (W. T.) 


Diöcefe Danziger Nehrung) iſt vom Conſiſtorium be- 
Frankreich. 5 


ſtätigt worden. Die Einführung des Herrn Stümer in 
ſein neues Amt wird durch den Herrn Superintendenten 
rette J Un ter dem Vorſitz des Herrn Land 
Paris, 4, Juli. Der Senat genehmigte heute welennge! Mnier dem Vorſin des Ker A 
die von der Peputirtenkammer ee, Zölle rath, Dr. Maurac fand heute Vormittag wieder ne 
auf Mais, Reis und Dielafien unverändert und | lung, des Nreislagen, bes Arsies Damiger fa 
vertagte ſich ſodann bis nächſten Dienitag. (W. 2.) befchloffenen Statuts für die zu errichtende Areisipar- 
Paris, . Jul. Heute Mittag begann vor dem kaſſe auf der Tagesordnung ſtand. Die Berhand- 
Zuchtpolizeigericht die Verhandlung in dem lungen wurden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
Nihiliſtenprozeſſe. acht Angeklagte waren er- 
ſchienen. Die Anklage lautete auf unbefugte Er- 
zeugung und Aufbewahrung von Sprengmaſchinen. 
Das heutige Verhör betraf lediglich die Auffindung 


geführt. 
* [Sewürzcapitän.] Nachdem ſich das Bedürfniß 
von Sprengmaſchinen. (W. T.) 
England. 


der öffentlichen Anſtellung vereidigter Gewürzcapitäne 
London, 4. Juli. Das Oberhaus genehmigte 


auf Grund des § 36 der Gewerbeordnung zur Aus- 

führung und Beaufſichtigung der Entlöſchungsarbeiten 

am hieſigen Seepackhofe herausgeſtellt hat, ift Herr 

Andreas Dombrowski als Gewürzcapitän und die 

5 en 21 508 un ns, 

8 Guſtav Krüger, Friedri euter, Johannes Klawitter 

in erſter geſung die Abtretung Helgolands. Die und Julius 40 ena ſind als Vertreter deſſelben vom 

zweite Leſung iſt auf kommenden Donnerſtag Borfteheramt der hiefigen Kaufmannſchaft gewählt und 

angeſetzt. W. T.) es ſind dieſe Wahlen von dem Magiſtrat beſtätigt 
AC. London, 3. Juli. [Die Kaiſerin Friedrich] 
beſichtigte geſtern das im Auftrage der Königin 
Bictoria gemalte und zur Zeit im Waterloo Houſe 
ausgeſtellte Bild des Akademikers Lockhart „Die 
Jubiläumsfeier in der Weſtminſter-Abtei“. Auch 

die Bond Street-Galerie, wo Burne Jones’ Ge- 


worden. 
*IGenoſſenſchaftlicher Verbandstag. J Am heutigen 
mälde „Das ſchlafende Mädchen im Walde“ zur 
Schau hängt, beſuchte die Kaiſerin. 


zweiten Verhandlungstage erſtatteten zunächſt die Ver⸗ 
Spanien. 


treter der Genoſſenſchaften Bericht über die Verhält- 
niſſe ihrer Vereine und verlangten über verſchiedene 
Madrid, 4, Sul. Nach den letzten Nachrichten 
werden aus Gandia 7, aus Beniopa 2 und aus 


Beſtimmungen des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes Auf- 
klärung, die von dem Verbandsdirector, dem Genoſſen⸗ 

Cuatredonda eine Choleraerkrankung gemeldet. 

Die Anzahl der Todesfälle war ſehr gering. 


ſchaftsanwalt und anderen Mitgliedern der Verſamm⸗ 
lung ertheilt wurde. Im allgemeinen ging aus den 
Berichten und der detaillirten Debatte hervor, daß die 
Schwierigkeiten, welche durch das neue Genoſſenſchafts⸗ 
geſetz verurſacht wurden, nicht ſo bedeutend geweſen 
ſind, als man befürchtet hat, und daß ſich mit dem 
neuen Geſetz ganz gut wird wirthſchaften laſſen. Nament⸗ 
lich haben die Bereine, welche bisher auch mit Nichtmit⸗ 
gliedern Geſchäfte gemacht haben, durch die Beſtimmung 
des neuen Geſetzes, daß Gelder nur an Mitglieder aus- 
geliehen werden dürfen, keinen Schaden erlitten, da die 
meiſten der mit ihnen in Geſchäftsverbindung ſtehenden 
Perſonen nunmehr Mitglieder geworden ſind. Von 


Am 6. Juli: . N, 11.12, 
6. 4 38, 1.8.30, Danzig, 5. Juli. M. bel rage. 
Metterausfichten für Sonntag, 6. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Theils heiter, wärmer, theils ſtark wolkig mit 


Regen und friſchen bis ſtarken, kühlen Winden. 


verband der deutſchen Genoſſenſchaftsbank beizutreten. 
. die verhältnißmäßig geringe Mühe, welche das unent- 
5 tt des Herrn Oberbürgermeiſter 


EAN a? 


v. Winter.] Wir haben heute den geehrten Leſern 
eine Nachricht mitzutheilen, die in allen Kreiſen 
unſerer Bürgerſchaft und weit darüber hinaus 
das innigſte Bedauern erregen wird: Herr Ober- 
bürgermeiſter v. Winter hat nach 27½ jähriger, 
in Danzigs Geſchichte dauernd denkwürdiger 
Thätigkeit an der Spitze unſerer Commune 
ſein amt als Oberbürgermeiſter nieder⸗ 
gelegt. In einem heute Vormittag dem 
Vorſitzenden der hieſigen Stadtverordneten Ver- 
ſammlung zugegangenen herzlichen Schreiben des 
Herrn v. Winter aus Gelens erklärt derſelbe, 
daß die Hoffnungen, welche er in Bezug auf 
Kräftigung ſeiner Geſundheit an die längere 
Seereiſe, den Kufenthalt in der Wüfte 
und den demnächſtigen Landaufenthalt in Gelens 
geknüpft habe, leider nicht in Erfüllung gegangen 
ſeien und er nicht mehr das Maß von Kräften zu 
beſitzen glaube, um die Leitung der hieſigen 
ſtädtiſchen Verwaltung wieder übernehmen zu 
können. Er müſſe daher dem ferneren Dienſte 
der von ihm heiß geliebten Stadt Danzig 
entſagen und die Bitte an die Stadtverordneten⸗ Widerſtande gegen die ſpäter an ſie herantreienden 
Berfammlung richten, möglichſt ſchleunig feine | verderblichen Einflüſſe der Socialdemokratie auszu- 


ige f rüſten? (Ref. Lehrer Schönwaldt-⸗Rieſenburg); 5. Ueber 
Entlaſſung genehmigen und feine Penſtonirung Bienenzucht ae der Inſtructor des Danziger Kaupt⸗ 
herbeiführen zu wollen, wobei er die Koffnung vereins für Bienenzucht Lehrer Skibbe- Prochnow; 


hege, ſich noch perſönlich von der Berfammlung 6. Ueber den Kandfertigkeits⸗Unterricht (Ref Lehrer 
verabſchieden zu können. — Wie wir hören, wird Nogozinski-Thorn). Die beiden letzten Vorträge find 
bereits am Donnerſtag oder Freitag die Stadt⸗ Kauptverſammlungen beſtimmt. | 
verordneten-Berſammlung in diefer Angelegenheit | * IMnfall.] Der Arbeiter Gustav D. von hier wurde ; 


u einer beſonderen Sitzung zuſammtreten. welchem ſich ein polniſcher Nagel befand, auf den 
* [Selddienftübungen.] Heute hat die hiefige | ünzen Fuß befallen und jo durch den Nagel verletzt, 
Garniſon dreitägige Felddienſtübungen begonnen. daß er eine beträchtliche Stichwunde am Zuß erlitt, 
Dieſelben fanden heute auf dem Terrain Mattern, Er wurde nach dem chirurgiſchen Lazareth in den Sand⸗ 
Sluckau, Kl Kelpin, Kokoſchken, Biſſau ſtatt. Am grube geschafft, woſelbſt feine Aufnahme erfolgte. 
Montag ſollen fie auf den Feldmarken von a 440 1 Linen 95 115 ber ufa fer 
Müggau, Brentau, Nenkau und Kl. Kelpin, am Ausgabe von einem Beobachter aus Neufahrwaſſer be- 
Dienſtag in dem Terrain zwiſchen Neuſchottland, ne Kopfzerbrechen der Aſtronomen ihre Erklärun 
Glettkau, Oliva fortgeſetzt werden. en. air 11 hören, I en Abend van 
* [Krankenträger- Uebungen. Gegenwärtig | Seiten der Militär-Berwaltung wieder Proben mit dem 
finden bei der hieſigen Garniſon größere | elektriihen Scheinwerfer am Seeſtrande, allerdings in 
9 PN 11 9 En ſtatt, zu welchen 
au etachements der in der Provinz ſtehenden a ; i 
Truppenkörper herangezogen worden ſind. o 
* [3ur Ernte.] In einzelnen reifen unſerer i 
Provinz ift jetzt die Roggenernte in vollem Gange. ihren Eltern mit Sachen zum Verpfänden nach dem 
Auch in unſerer näheren Umgegend wird ſchon hiefigen ſtädtiſchen Leihamte geſchicht wurden, in den 
die Senſe an die Roggenfelder gelegt. Die Rübfen⸗ Anlagen vor dieſem Gebäude das Geld unter allerlei 
ernte iſt durchweg beendigt, dagegen liegt der | Boripiegelungen abgeſchwindelt. Die Polizei, welcher 
E ie die unverehelichte Emma Kerwien, welche bereits vier 


dings durch das Abgeordnetenhaus gewäßrten 4 enthalt blieben aber erfolglos. Geſtern Morgen 
Gebaltszulagen für die Beamten find bereits K Uh als ein Eciminelpeltgeibeamier el i ie 
theilweiſe gezahlt, theilweiſe zur Zahlung ange- vermuthete Wohnung der K. kam, um die event. Ber- 
wieſen; namentlich iſt dies bei den Beamten der Nie vorzunehmen, wurde ihm mitgetheilt, daß die 
Aurel ne der Fall. Dlinaerth Ace machen 1a. 
eilung landwir aſtlicher Verbände.] | m Olivaerthor g N 

der 19. Verbandstag kan drtesechaf icher 62 Dergehen eingeſtanden und wolte nicht ine Zuchthaus 

8 „ | kommen. Geſtern ift fie im Lazareth verſtorben, und 
noſſenſchaften in Oſtpreußen hal in ſeiner Ber iwar hat fie, wie die Section b fäure zu fich 
Ba ‚am Mittwoch in Königsberg be- genommen und ſich die Pa ade 1 t. = 
chloſſen: Die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 1 Der Arbeiter Karl B. von hier 
Weſtpreußens ſcheiden aus dem Verbande für Abend in der Straße Schießſtange einen 


8 


gewinne. Auch würde namentlich für Vereine in einem 
kleineren Orte durch ne Aufnahme in den !Giro- 
verband der Credit der Gewerbetreibenden 1 9 da 

el anzu- 


\ 


* [Hebemmentag.] Noch ein neuer Congreß 
in Berlin! Am 22. und 23. September wird der 
Erfte deutſche Febammentag“ in unſeren 
Mauern verfammelt ſein. Um einem tiefgefühlten 
Bebürfniffe abzuhelfen, wird die Verſammlung 
der weiſen Frauen u. a. den Antrag erörtern, 
ob der Name „Hebamme” nicht in „Geburts- 
helferin“ umzuändern ſei. 

L. [Die Schrift: „Bier Wochen Vice-Wacht⸗ 
meiſter“] von Curt Abel, welche die Erfahrungen 
des letzteren während einer achtwöchentlichen 
Uebung der Referve beim Trainbataillon Nr. 15 
im Herbſt 1889 in Straßburg wiedergiebt, iſt 
natürlich gewiſſen Leuten in hohem Grade unbe⸗ 
guem, und das um fo mehr, als anſcheinend die 
Unmöglichkeit vorliegt, Herrn Abel der Erfindung 
zu beſchuldigen. die „Straßburger Poſt“ aber 
hat eine intereſſante Entdeckung gemacht; nämlich 
die, daß der Rittmeiſter, gegen den Herr Abel 
ſeine Beſchwerde () richtet, im Laufe des ver⸗ 
gangenen Winters in einer Irrenanſtalt ge- 
ſtorben ſei. Soll das eine Entſchuldung oder eine 
Anklage ſein?“ 

Neubemeſſung des Eontingents der Bren- 
nereien.] Der Reichskanzler macht unterm 
1. Juli 5. J. bekannt, daß der Bundesrath fol- 
genden Beſchluß gefaßt hat: Die Neubemeſſung 
der Jahresmenge Branntwein, welche die ein- 
zelnen Brennereien während der nächſten Con- 
tingentirungsperiode zu dem niedrigeren Satze 
der Perbrauchsabgabe herſtellen dürfen, erfolgt 
in der Weiſe, daß 

1. für das erſte Betriebsjahr 1890/1 a. für die be⸗ 
ſtehenden Brennereien die ſeitherigen Contingents⸗ 
mengen proviſoriſch zu vier Jünftheilen in Kraft 
bleiben, b. für die neu entſtandenen landwirihſchaft⸗ 
lichen Brennereien proviſoriſch entſprechende Gontin- 
gentsmengen qusgeworfen werden; 

2. im zweiten Betriebsjahr 1890/91 zugleich die Ab- 
weichungen zwiſchen den proviſoriſchen und den end⸗ 
giltig feſtgeſtellten Contingentsmengen ausgeglichen 
werden, dergeftalt, daß die im erſten Betriebsjahr zu 
dem niedrigeren Berbrauchsabgabeſatz etwa zu viel ab- 
gebrannten Branntweinmengen von dem Jahrescontin- 
gent in Abzug gebracht, die zu wenig abgebrannten 
Bronntweinmengen aber zu dieſem Contingent zum 
Zweck des nachträglichen Abbrennens hinzugeſchlagen, 
beziehungsweiſe burch Ertheilung von Berechtigungs⸗ 
iheinen ausgeglichen werden. 

Poſen, 4. Juli. Das Rittergut Slowikowo im 
Kreiſe Mogilno, welches neulich die Anfiedelungs- 
Eommiffon gleichzeitig mit dem Rittergut Orchowo 
von Erhrn. v. Graeve käuflich erworben hat, iſt 
nach Meldung des „Kur. Pozn.“ an den bis- 

herigen Pächter, Hrn. v. Garlinski, unter den⸗ 
feiben Bedingungen, unter denen er das Gut von 
dem Vorbeſitzer in Pacht hatte, auf weitere 
16 Jahre verpachtet worden. — Wunderbare Art 
von „Coloniſation“! a 

Srankfurt a. M., 4. Juli. Inte die Abend⸗ 
blätter vernehmen, iſt hier ein Comité in Bildung 
begriffen, um dem Staatsminiſter Dr. Mignel 

in Anerkennung feiner großen Berdienſte um 
Frankfurt aus der Mitte der Bürgerſchaft ein 
bleibendes Andenken zu überreichen. Das Comité 
wird demnächſt einen Aufruf erlaſſen. Auch 
‚jeitens des Magiſtrats und der Gtadtverorbneten 


Möglichkeit zu vertuſchen fuchen, fo werden die Ur⸗ Antwerpen, 4, Juli. Getreidemarkt, Weizen feſt. imländ. 133 Sn, nn en 1 Al Br. 75 96. Al 8 asgen die Vorwoche eine be von 


. Noggen behauptet. Safer ruhig. Gerſte unverändert. Gd., tranſit d., per Oktober der Centner auf, während . ucte 21 

5 ch lente (a 915 elde it a Cole Antwerpen, „Juli. sk (Schluß bericht.) Nobember mln. 135 Di . 13 1% Al Gd. unveränderten Breiten aus dem Markt genommen 
re Verwandten eſchrieben haben, ſo würde d uf Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez, und Br., per Juli | Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inkändiſch. 155 . werden. Der Wochenumſatz beträgt 91000 Centner. — 

ite 2 e DBLONT 217: 1 Br 5. Bust 17½ Br., per Gept-Desember 17% | _beiohlt. Raffinirter Zucker. Für raffinirte Deare blieb die 

ne 80 75 Mi e Abſicht deuten. Marie Wisnows ka Br Ste Rübfen unverändert, per Tonne von 1000 Kilo Winter- Stimmung des Marktes eine ruhige, doch zeigte ſich in 

1 1860 in Ugrſchau geboren, bebütirte 1878 in Cem- 15. f. Juli. Getreidemarkt, ‚Salupberict) Meien 210230 M den letzten Tagen beſonders für gemahtene Zuckern 

berg und gehörte feit 1880 dem kaiſerlichen Theater 2 0 "per Zul N „30, 3557 sit, 0, a Sept. 19755 Sun 1100 = Kilogramm Weizen- zum Gee-Grpor een a 155 Hehe 115 bree 1 au a 

ar 9 er Rovember-Februar 24, N = i 5 üffe zu beſtehenden Breifen, auf Lieferung dieſen 

m 1193 Warschau vom 1 Juki telegraphirt man der Per Zul 16,50, per Rovbr.-Zebr. 7 ‚70. == ie, Spiritus per 10000 % 11 115 contingentirt loco 56 M | und nächſten Monat, ſtatt. Terminpreiſe für Roh zuch af 


70. Mör 8 er Juli 56,60, per Auguſt 56,80, per Sept. ie 94760. Br per Oktbr.-Dez. 51 Gd., per Nopbr.⸗Mai 511, I. Product abzüglich i ea a. frei auf 
Ns ee er. 107 anne 2 TER Novbr.⸗Febr. 54,20, — Rüböl ruhig, per Juli 68,75, A Gd. nicht Canfengentitt loco 36 Al Gd., per Oht, Speicher 142 8 2 5 . frei an am- 
ska 5 ider v. nem. Der. per Kuguft 66,75 per kes en -Hezbr. 1 0 ner Januar“ _Desbr, 31½ Al Gd., per Nov.-Mai 32 M Gd. burg, Juli 12,32. Al Gd., 12,35 Al Ar, 64175 vi 
felbe hat ſich feinem Regiments - Commandeur ſelbſt April 63,50. — Spiritus ruhig, per Juli 36,50, per] Rohtudier fe Rendem. 88“ Tranfttpreis france Neu- l Gd. 12,45 01 Pr., Septbr. B; 20 AL 

ellt. Auguft 38,75, per Gepe Deibr. 37,25, per Januar- fahrwaſſer 12,10 „t Gd. per 50 Kilogr, incl. Sack. Br., Oktbr. 117% . Gd., Oktbr.- Hebe. 1200 
* das Münchener Hoftheater] hat während dieſes 40 


April . Au Ba Petroleum per 50 Silver, loco ab N d., 12,07½ M Br., Novbr. Dezb r. 12,05 zu 


d d 31. Bari Schlußcourſe.) 3% amortiſirte Rente verzollt, bei kleineren Auantitäten 12,10 l b 12.02½ M Gd. Jan.-Mär: 12,25—12,22½ AM bez. u. 
eg beginn. JVVVVVVVVWVVVJ%V%%%%%% d in | na 
[Der Deulſch⸗Kmerikaner Kenen Billard] hat 90 0 95 ae Kufen 1800 g gg e Sahn Maschen 411 4 J 4 der run DIR 9, Deibr. 42.02% A bes. nt Tendenz: ſtetig. 
ue dhe 150000 hn. nee e h 0 un 149 Rae 9107 nei e . e ae der r Kaufmann. Schiffs- 11 5 
g . illeg. fürk. oben eee e 2 Reufahewafler, l. Juli, SD. 
* [Ein neues Gewehr.] Der „Matin“ meldet, privileg. kürk. Obligationen —, Franzoſen 518,75, nig, 5. Juli. igen omen J e Zenden (8955 180 9, Stettin, 


EN 0 „com, be 32900 nor Wend . 0 5 Werten Die ar S Eller, zum Zuladen. — Balder (SD.), Mohn, 


daß die Handelskammer in Saint Etienne den 
’ 9 Spendborg, lee 
9 Escompte 522,50, 1225 foncier 1270,00, do, mohilier Weizen. Inländiſcher ohne Kandel. Tranſit en Gelegeit: Sela (ED), Ronen, Petersburg, Soda 


Preis Escoffier im Betrage von 10 000 Francs 


und die goldene Medaille dem bekannten Erfinder 14750, Meridional-Aet. 723,75, Panamacanal- Act. 40,00, Bent 188 0 für N zum Tranſit hellbunt 94 isser. 
Paul Giffard für die Erfindung eines mit do. 575 2860500 „00, Rio Zinto-Actien 592,50, Guescanal- 1 10 . 145 508 5 5 At, bachbunt 1 und leere Säſſe Juli. Wind: S888. 
bab 0 Ge au 1 1 au aan an a can, Seb, ran eee ee 0 e 85, Geſegelt: Wilhelm, el Saltınbborg, Aleie 
abe. Ein unter dem Lauf angebrachtes Stahl- atlantigue 633,00. B. beFrance 4120, Bille de Baris de Juli-Auguſt tranſit ai M 8. 138½¼ ( Gb., Gept.- 5 in 8 
ervoir enthält dreihundert Tropfen flüſſigen, 1871 408,00, Tabacs Oitom. 266,00, 2½ Conf. Anal. 97, | Ohtbr. zum freien Verkehr 174 ano. a 138 1. 
dates auf den kleinsten Raum een Hase. N auf gat d 1227/40 100 1950 510 00 185 Bi 1 Zur. Mar tranme J % ML 5 = 15 te Blehnendorfer Kanalliſte. 
Beim Drüen an dem Abing fällt ein Tropfen | 513 25,80. Anlerbäm e Mabui kuryd78,37, | ©0. Regulirungspreis yum freien Derhehe 192 MM, Schiffenefäh 
durch ein Ventil hinter das Geſchoß, verwandelt E. öEsc. neue 625, Robinion-Act, 62,50. iranfit 142 At Gehündigt 550 Ton Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, d ga n mit Coh 
fih an der Luft in Gas und treibt das Ge- | London, 4, Juli, Getreidemarkl. (Ghlukbericht,) | Roggen. Inländif er Inco Hau, "ohne andel Fer- Stromab: Krupp, MWloclameh, 7 eiten, 
ſchoß mit größerer Gewakt heraus als Gerſſe 9700 1 ſeit 390085 . Slmmliche Gelkelde⸗ BAR 1 137 1 * Kant nn 925 Danzig. — 2 Kähne mit div. Gütern 1 5 Danzig, 
Schießpulver. Das Syſtem iſt auch für die | arten ſehr ruhi englischer Weizen nicht angeboten, 96 M Gd., ven De Hnteber inkänd. 133 M ber. — 
Artillerie im größten Umfange zu verwerthen. fremder ſtetig. IR 1 0 Gerſte williger, übrige | unterpoln, 96½ A Br., 98 Ai Gd., tranfit 95 „ Br., Thorner Weichſel Rapport. 
Der Gas recipient iſt durch Ein- und Abſchrauben 199 ziemlich nominell, „jet TB 96 Br Tenfal 2 1 an 885 5. SEN: November inlänb,. 1 = 70 Ahorn, ndr Srl. leer 1015 Meter, 
„K. . + „ egulirungspreis U J > + 2 0 
en chn nee act dem erst 10 en 50 108 . Bonmae 10 9 2 iind 455 ll Per 1 Don Danzig nach 5 Emarzewekl 1 Güter- 
0 5 i N Tu afer inlän per Tonne bezah 0 . ö 
f erer 76. aller, RS unverändert. Gehandelt 1 e 6510 1215.25 1 dampfer, Ciebthe, / 


Handelskammer wären weitere Vorzüge des 
at ein abſolutes Reinbleiben des Laufes, 

minderung des Heißwerdens deſſelben und 
abſolute Sicherheit. Girard verkaufte das für 
Jagdwaffen anwendbare Patent an England und 
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1 uni i 
3% garantirte Aegypter 100%, 4½ % äonpt. Tributanl. per 50 Ailogr. 1521 08 — 6 19 e loco Ir 
55 ktbr.- d. Tovbr.- Shiba, 1 Tr. aft, Berl. Holzcomtoir, Deal Schul 
6510 6% <oufol, Dierikaner. 96, DE en A 136 „ 8d. 152 Balken, 196 hieferne, 1549 eichene Eiſenbahn gut, 


ti 172, - 5 = Mai 51½ M Gb, nicht i loco 35 „, Gd., 
nd 11 9210 9102 10510 25) Kn 165 50 ge, per Oht.-Deibr, 31½ AM Gd., per Nov.-Mai 32 Al Gd. e 1 Berl. Holzcomtoir, Pinsk, Danzig 


= % „225, 226 M, feinſter 230 M per Tonne. — Wei feie 
90% oil Geldrente a Ri ee e zum an grobe 3,90, 3,95, 4 Al, fein 27 4 Netz. 1 0 Aal hau, Danzig, 63200 


„Amerika eine Auen en Für die Blahdiscont 99%. S 1 ga en 12 1, 200 = 0% g e dane 5, 
& aften, ranke, arnogoro, nn 
bes waffen beiteht ein befonderes Modell von | Londen, &. Sul, An der Kulte 2 Weienladungen Productenmärkte. 5 Bancons, 231 Rundkiefern,. 5680 Phar agen 10 


beſonderer Dervollkommnung, welches bisher ge- 


Schön. 
heim gehalten und Frankreich geſichert worden ſſt. Bee ul: Bobeien, (Schluß.) Mixed numbres Königsberg, 4 Juli. (v. ee und 2 8 Eihmellen, Gt. Areushok, 898 kieferne, 1585 eichene 


warrants 45 sh. 82 d Weizen per 41000 ine un rufl. 120% = r . 133, 


Förfen⸗Depeſchen der Danziger Zeſtung. asg u rräthe vo iſe 123 bb bei. a 117% 142, bei. 140,50 115 Lamberg, 3 Traften, Endelmann, L i Thorn 
Börfen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Stores ee 1. e gegen 1035 351 Hosgen n per 1000 dar, inlänp, 121% Ger. IA, 1170 163 Plancons, 982 Rundhiefern, 142 Mauerlatten, 104 
Berlin, 5. Juli Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe | 147,50, 126% 150, 127% 151 M be. 400 per Gleeper, 225 ne eichene, 413 hieferne, 63 eichene 
reale 5 Grs..4 | befindlichen Hochöfen beträal 83 gegen 82 im vorigen 1000 Kar. A e 123 Al bez. — Safe 2 per 1090 Kgr. Eiſenbahnſchwellen 
Meise rs. v. K. 2. Orient. 73,80 73520 Ja 144, 148 bez. — Rübſen per 1000 1 217 Chaimowicz, 1 Traften, A Zabludow, Schulitz, 
Zan gelbe: 20 90 209,0 K ruf 80 28.20 38.0 , Kinerpoot, 4, Zu, „Qetreitemarht, e e z bis 220, 223, 55 Fer 4000 BET UU ber, — Meitenhleie Gum | 180 „Kundhiefern, 2282. Nundelfen, 172 Runbeich rng 
e , . ,, ß Mauerlatten, 180 Simber, 1839 Gleeper, 7 hiejern 
Nie 5Franzoſen . 102,70 102,40 Liverpool, 4, Juli. Baumwolle. (Schluß bericht.) | Spirifus per 10000 Liter % ohne EAU loco contin- enge en. 
Ja 158,70 157.50 Bie ctien 165750 16510 16000 54 000 Ballen, davon für Speculation und Export] gentirt 57% M Br., nicht eontingentirt 37½ „ Gd, „ ©pira, Traften, Karpf, Ulanow, Thorn, 3430 
ee e e e e e ee 
x 0 2 7 uli-Augu u Käuferpreis, per Ausuit-Geptbr. — 
1 a Bi. 167.80 n Te ep 721 er 60% d0., . Sept.-Oktbr. 531/32 bo Die ‚Rrotizunsen für rufſiſches Getreide gelten tranfito. e aa, vom 5. Juli. 
18535 23,00 23,00] Deſtr. Roten 174 40 17470 Ber Dio ber nber 5 558½ Merth, per Novbr. Dezbr. Stettin, 4. Juli. Getreidemarkt, Weizen unveränd. loco orgens 8 Uhr, 
Rübäl 2 Ku. Noten 234,85 234.40 = do., per Dezbr.-Januar 55% bo., per Jan. Febr. 188—197,. do. per Juli 197,00, do. per Gept.-Oktbr, | —— 
Juli 63 60 63 60 and Rur: 234 50 234.20 55/32 d. do. 176,50. Bossen unverändert, loco 5 75 do. ar Bar, » 
Gept.-Oht. 55660 55.30 | Condonhurs 20.38 20,365 Petersburg, 4. Juli. Broductenmarkt. Talg loco Juli 159,00, do. per Sat: Skt, 146 Bom Stationen. Mil. Wind. Wetter. | 
ie 2 2 Conbonlang 20,315 20.205 | 47,00, per Auguit —. — eigen loco 10,25, Roggen | Hafer loco 160-168. — Nübäl bengt. „Der Juli 64,50, 
Jult-Auguſt 36,90 36,70 S 5 7 z loco 6,50. Kafer loco 1 9 anf loco 42, Leinſaat | per F 56,00. — tus 11 2 Ra: Mullashmore, ., 5 a 2 
ug.-Sept. 36,90 36,70 8 g. H. 79,75 80,20 loco 11,75. — Wetter: War ohne Faß mit 50 Al Conſumſteuer. 55 0 Al, mit 70 AM Aberdeen . 755 Nd I bedeckt 1 
A Reichs- A. 107.10 107.10 nn 57 55 4 2 Petersburg, . Juli. Wechſel a. 560 55 86,25, | Confumiteuer 36,60 A, per Juli mit 70 f Co (fees Chriſtianſund ... 750 Did 7 Nebel 2 
do. 100.70 100,70 ae 2 . do. Berlin 42,321, do. Amſterdam 71,60, do. Paris] ſteuer 35,70, per Auguft-Ge tbr, mit To Conſumſteuer [Kopenhagen. . . 755 5 1 bedeckt 1 
, von 1864 | 36.00, — Betroteum loco 11,65. Gtochholmm. .... | 755 | DEM 2 | heiter 1 
F | Caeity 232%, do. 1866 216, rufl.2. Drientanleine 1009, | „ Westin, % Ali, Zeiten ioco 198.209 AN, per | Sapavanda : d 2 egen 3 
% weſtyr 5 2 aw. S. B. | 112.70 113.00 95 3 Ocientanleihe 100 ½ do. 4% innere Anleihe 87½ do. Juli 209,50—209 SU, per 8 189,50— 15 25— | Petersburg.. — — — — — 
Pfandbr. . 98,10 98,00] do. S. -A. 63.40 63,60 4½ % Bodencredit- anni 1447 Große ruſſ. Eifen- 190,50 — 169,25 Al, per Sept.-Oktober ‚20 SL oshau .. ... 755 | WNM 1 Regen 16 
do. neue. 98,10 98.00 Oſtpr. Südb. 5 bahnen 220½, ruſſ. Südweſtbahn-Act. 109½, Petersburger — Roggen loco 155—170 U, gut inländ. 1680 M ab Cork, Aueensfown 759 I R 5 wolk 16 
3% ital Rr. 38,0 But Stamm. K 88, 60 88, 90 4 612½, Petersburger intern, Handelsbank | Bahn, ruſſ. ee 60,50 Al ab Bod, u, fr. Wg., per Eherbourg 751 N 8 29 2 11 
Armes. N. 8720 87,20] Dam. ©-A. 481. Petersburger Privat-Handelsbank 295, ruff, Juli 157,50 M, er Juli-Auguſt 182181 50-1515 Kl, Helder NER 0 8 2 Regen 14 
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Die, Herren Aetionäre der Actiengeſellſchaft 
N Lloyd ih Berlin 


wer den hierdurch zu der in $ 11 des Statuts ge 


außerordentliche Benerolederfonm ung 
9. Kuguſt d. 85 Vormittags 10 Ahr, 


nac) Bremen in das Muſeum an a eingeladen. 
Tagesor 
1. ne 1 über die San" der Kufſichtsrathsmütglieder 
bes Auffichtsrat 
2. Ar 9 0 des e a Abänderung der S 


erlin, den 3 
Der Vorſtand. 


Sangenmarkt 910 II 
zeige Wet 6 Stub 

ge beer dene 
von Juni ab oder Ipäter a ver- 
miethen. Befichtigung 1—L Uhr 


Restaurant (8313 
zur Schweizer ⸗Halle 
= 32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 

i ringt ſch dem hochgehen Bubli: 


um ganz er rgebenſt in Erinnerung. 
Hochach! ungsvoll A, Keriten. _ 


Cafe Caprivi, 


Potrykus & Fuchs, 


K. Wollwebergaſſe K. K. Wollwebergaſſe K. 


Lager wollener und halbwollener 


Sommerkleiderſto 


\ verkaufen wir von heute ab zu 


ganz bedeutend zurückgeſetzten 


Unſer gro 


Ulrich. Middendorf. 
S 2 Eine Partie reinwollener Beiges, doppelbreit, per m Mk. 100. Kür ſchnergaſſe Nr. 9. 
Die Verlobung meiner Auction 2 — geftreifter reinwoͤllener Beiges, doppelbreit, per m Mk. 1,00. Empfehle mein Lokal zum 915 
älteſten nice 9 55 1105 - e Reſte und Roben nn 2 für die Hälfte des früheren Preiſes. (8264 genehmen Aufenthalt. (831 
5 ie E ond- 2 142 5 5 
m im Grundſtücke Brok⸗ : De ükel. 


Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich II. Herrn Nahrath 
a beehre ich mich ergebenit an. 
zueigen. (8318 
Gertrud Kagens, 
geb. Frein von der Goltz. 
Zoppot, im Zu Juli 1890. 


Birtoria- Halle, 
rodbänkengaſſe 31. 


Erlaube mir mein Local freund- 
lichſt in e zu bringen. 
Hochachtungsvoll 


= A. Lebbe. 


Kurhaus Zohpot, 


Se den 6. Juli 1890 


ga e 2: H EEE nn 

pet Ip; Be Julius Hybbeneth, Danzig, 

im ege de a, ſtre 1118 

u a | Wagen Fabri, Fleiſ chergaff e 20, 

für Rechnung der Arthur Struhs⸗ . 

inen Concursmaſſe * ; 8 
eine hochelegante 
Zimmer⸗Einrichtung 
in ſchwarzpolirtem 


eine Verlobung mit Zräu- 
19 Elfe Hagens, älteſten 


ae 
f 
3 


To 

Sberstabsarktes Herrn Dr. 
Hagens und feiner Frau 
Gemahlin Gertrud, 5 5 


j 


— 


ehrg ich wich ergeben an an- Eichenholz-Ebenholz⸗ Großes | 
Aula. im Juli 1890. Imitation, Goldene Medaille. Pron ſengden⸗ bone, 


beſtehend aus: 
1 Sopha, 2 Jauteuils u. 
6 Tafelſtühlen, mit grünem 
Plüſchbezuge, 1 Gophal / 
mit grüner Plüſchdecke, Jes 
1 Bücherſchrank, 1 Verti⸗- 
kow mit Spiegelſcheiben, 


empfiehlt eine große Auswahl neueſter und eleganteſter Graudenz 1872. 


| Landauer, Kaleſchen, offener u. 
halbgedeckter Wagen 


in den verſchiedenſten Formen zu den billigſten Preiſen 
1 Pfeilerſpiegel mit Mar- unter Garantie. 
morconfole, 1 Gchreibtifch, Reparaturen werden ſchnell und billig aus- 


1 Anrichtetiſch, 1 Gchreib- b daille⸗ Silberne Staa daille. 
a Sade . 878 geführt. on ET. 


ſtuhl, 

1 gr. und 1 Kl Gopha- 

Br en Dampfbootfahr! | au elle 
ſchrank, 55 nußb, Bertikom A 

bat eee eee Danzig Neufahrwaſſer—WPeſterplatte. Skammheerde 
meer egen Lai zal sa die e N Sonnta 1) 


unter en Kapellmeiſte 
Kei 5 iehaupt. 
Anfang 5 177 8 Nachmittags. 


Nahrath, 
[Sekond-Lientenant und Ad- 
intant im Grenadier⸗ Re 

ment König Friedrich II. 
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5 Mans Wefeplnle 


Sonntag, 6. Juli, und folgende 
Tage (außer Sonnabends): 


Großze 


Bi: feir⸗ Sn 


Sn t Albert Bf, 


Dickes zeigen tief betrübt an 
Die irguernden Hinterbliebenen. 


Nachmüttag 2½ 
Leichenhalſe des 


Ein junger Mann, 
Material), 15 vom 1. Auguſt 7550 Anfang N Lor. Emre 


. — aus nun Andrees Handatlas, 144 Bd. auch Bormitiggs hatbrtündt ich und es werden nach Bedürfni T rau P el ober ſpäter in einem aröheren|2> 8. 2 een Een 
BER 110 ene Getraboste eingeſchoben. m Material- oder Schank⸗Geſchäft Entree 103. A : Elektriſche 
Schiller 2 Binde görner 4 ee ee ee r s0ppot: bei Biſchofswerder Weft. Ad u i. gel u her an d e 
und ru . Ä 
ee 1 5 19 buch Abfahrt vom Site e e am Sonntag um 8, 10, 1 Uhr, Bo 1 1 Gi 5 oe. fesche FF 
5 2 ine f. hö 3 
A bieder (gere Auf der Weſterplatte ſind 19 einige möblirte Wohnungen am Ju E er 1155 900 Seebad Bröſen 


igel 2. Se N 9240 


ftumpen und Schlüſſel, eine und einzelne Zimmer zu vermie Die Gutsverwaltung. Sonntag: 


Adr. unter 8290 in der Exp. 


M Allert ee e Weichſet“ Danziger "Dompfieifffahrt und Giie a, Im Betriebe befind-|bieier Se une . Großes Concert, 

14. — iche E 1 7 

| ds ax 8 Olronpiimt 1 15 Seebad Actien-Geſellſchaft. 81a desi. ef aa een Ni n Eier choc 1 pelle hes 

in ſeinem 28. Lebensjahre. ai ee, .. . und ae at 81 „Münchner ier.“ en San e biegen 
perion eitung ihr N n 


n ſtilles Beileid bitten 
Vie . Sinter- 


blieben 5 
Dir on den . Juli 1890. 
; Die Beerdigung IR Base 155 8 
Dienſt ae x 
Nachmiftags 4 un r, en N 
Trauerhaüſe aus ſtatt. 2 


Eine Münchner Großbrguerei 
1. Ranges ſucht zur Alleinver- 
kaufsübertragung ihres melt- 
renommirten a on ele für 
einen größeren Rayon einen be⸗ 
deutenderen Kunden. Gefl. Offerten 
unter P. 81904 an e 
u. Vogler, g.-G., München. 


Für mein Manufackur-Mode⸗ 


Herrn Krüger ntree 2 


ai, Wilh. Shlühenban, 


Sonntag, den 6. Juli er.: 


Großes 
Park-Concert 


Gasofen, 1 eiſerner Ofen, 1 i 
e e Warmbad Weſterplatte. 
platte, 1 Ghlafiopha, Gonna] Kohlenſäurehaltige Stahl⸗ -Goolbäder, 


mit grünem Bezuge, 1 Näh- Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumalismus, Frauen- 
ma edin. 1 Biutarmuih⸗ ene u. . w. Preis pro Bad 2 A. 


ss Breite) Do mit 1400 wählbar Kann 


8268) Echulftraße 10 


15 I 155 | 


e =] 15 ee en 1 5 hr ) f h if 9 ic. Ea 1 * en wünsche per] aus erunrt von der Kapelle des 
entlich an den Meiſtbietende „1. Auguſt cr. e 

E . Derilei 1 5 ele Bei d ft 1 a 0 1 der kei) und des 15 1 155 e ei E Co is 1 dene des 5 ni 5 

35 ve . eder i N N mim B - 

: distale unier Jusiehung de her! , 8267 die Dirigenten Herrn C. Theil. 


0 ale unter ausiehung des Notars, Herrn Jultizrath]. 
Wi. 2 10 e au lan: ift am Zage Balleshe-T e erfolgten Ausloofung von 34 Stüch Grund- Expedition as Zu > 
„ 10—12 Uhr u. am Auktions- 9 er nd folgende Nummern, deren Einköſung am 2. Januar 


zu engagiren. Meldungen bitte 


t 
Habe ef en zeugt 68270 Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pf. 


Electriſche Beleuchtung. 


Ein G rundſtü 


1185 ne G. . an hier, Rr.|r t 5 
age von 8—10 Uhr Born ge- 1 erfolgt, geiogen worden: b. Hanzi Modes Halle halb. : 
us 162 bes Ace ealte ) einge stattet, (8320 121 281%. 159 3 en a 199. 3 . 180. 185 ae n Sn cala 5 15 fl. Flatow, Higher 
8 + 153. . . B B 2 „[Hächſel⸗Maſchinen, erden, 
EN 5e Kat Stützer, 25%. 29%. 260. 268. 280. 283. 366. 378. Aal. 388. Cie Aunbrien, Hir.d, bil Breis| —— Mürienburg. _ 
tes Amtsgericht X. aha Eamtbeite 475. 488, v. 14000 Thlr. bei 34000 Abl.] Größere Räume 
Concursverfahren. Danzig, Schmiedegaſſe 9. Reuteich, ben 3. gut 1890. (8272| Anzahı. Jof. +. verh. u. m. vollem 7 
5 = Su ea ck b ih N t e . zu übernehmen. Näh. die zur e Garten). 
Das Concursverfahren über das a un 85 eute ch. Auskunft ertheilt darüber Ernſt Eislagerung Auch bei ungünſtigem Wetter: 


ea Goldſchmiedeg. 13, p. 


Antigne Sachen 


. find, werden zu Ende d.] Heute und folgende Tage: 
Js. auf längere Zeit b N 298 N 


e hee 


wird nach erfolgter = 


biene en. 605 2 . = fördert die Ann E 9 ti 
5 11 1 Burg 9 ee ben den 5 & y EU eiten werden von einem Reiſen- bon zaaſenſtein u. Bogt 5 5 
: [den, welcher hier einige Tage Königsberg i. Pr. 8273] Herren Eyle, Hoffmann, 


W anale 8 Amtsgericht. verweilt, gekauft. Küfter, Friiche, Maaß und 
Bekanntmachung. IE Meldungen beim zu it Aopiengafie 87 Jane 
Reiſedecken, plaids, Regen- und Tou- goiel du Nord. (828272. ein Bomtoir, deen mus] auftreten der Herren 


großen heisbaren hellen 
Zimmern zu vermiethen. 


Die erſte Etage 


Breitgaſſe 69 


äften. 
110 nat 42.50 und 2 A Wafer Küglich wechſelndes Programm. 
Eine alte neee. 


a ſucht ». ſofort reſp. 1. Langgaſſe 41, 1 Etage, Tiveli-Garten. 


Oktober für eingeführte Tour auch als Geihä fts- 
Heute und folgende Tage: 


in den Provinzen Pommern, 
dae ande, a, Leipziger Fänger. 


= Poſen, und Weſtpreußen einen 

ee f 5 Simmern, Mädchenfiube, Küche 
und Zubehör, zum 1. Oktober zu Raimund Hanke, Albert Zimmer⸗ 
mann, Emil Krauſe, Hans Mar- 


vermiethen. 10 1 5 ur Sach 
bach, Paul Schadow, Albert 
R 


iſen zwiſchen 11 und 1 
vermögen, 199115 ihre Geſuche G 1 die 2, Etage Ohaus, Max Franke. 
Kllabendlich Auftreten 


a tehend 19 5 115 Entree, 
. einreichen sub Z. A. 279 immern und allem Zubehör 325 unübertreflichen Hamenbar 
ellers 


an Rudolf it 7 11 Oktober zu vermiethen. 


In Gachen betreffend diezwangs⸗ 5 | 


ns der im Kreiſs Car Krugler und Lipart. 


Anfang Sonntags 7½ Uhr. 
Wochentag u 
Entree 50 Be lin der 25 
Billets a 40 in 952 auf de 
Zageszetteln angegebenen Ge- 


Hermann Lau, 
Wollwebergaſſe 21. 


Medieinal- 
Ungarwein 


in Yı- 8 5 ½- Flacons, 
verkauft wegen Räumung zum]! 
Kohlenpreiſe (8309| 2 


Emil Hempf, | 


119. Kundegaſſe 119. 


Für die Geſundheit 


tbehrl d di Mi unter Garantie für bequemen Sitz 
Selen de gar e Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. I. 5. de 

| ds Heirathsberniltler geſucht. . erg ede im, Sau 

Echten Electra⸗ ae = en Seil eines Aueh ihäfts| zanssafle 6 iſt Oktob (8289 


Schweiß - -Sochken. 5 (Ehriſh ſucht Lebensgefährtin derte I 
Conditorei von Th. Tönjachen 


2025 Jahre alt (auch Witwe) Kuguft Driebger. Anfang 8 Uhr, Enter 50 
Bro Haar telle gie geiehl. geſchützt. t Bermögen Zu beſehen in den Vormittags.“ Files 55 910 0 155 
oll im Wege des öffentlichen Ab- . = 
e an die Mindeſtfordernden vorm. S. a Porta, 
Langenmarkt Nr. 8, 


En se 5 25 . der es ea 5 ten Derhaufstiellen. 
8 Exgedition die er ei — er + 7 Spellts Et 
in größeren oder kleineren Boſten Louis Mido, 5 Hechte Sinblifenent 
verdungen werden. Hierm habe Ziegeng. 5 u. Milhkannena, 31 empfiehlt alle in das Conditoreifach schlagende Artikel, wie 5 

Aufſätze, Etageren, Torten, Baumkuchen, 5 


Zimmer zu vermiethen. Auf 
Wunſch mit Benſion 2. Etage. Heub ude). 
ich einen öffentlichen Bietungs- Zehen Gonntag: 
e Tabals⸗Pftifen 
in allen Längen und Muftern bunte Schüſſeln, alle Arten Eis, Thee-u, Kaffeekuchen ꝛc 
123 in feiniter ee Ausführung, in allen Breislagen 


riſtenſchirmen, Sommer-Unterkleidern 
Cravatten, ſeid. Taſchentüchern. 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros und en detail, 
gegründet 1831. (8265 


iind iu ern Rapien: 
lieigen 7 part. 139 


Supolhefen- Alle 


4 & 4% offerirt Kroſch, Röperg. 6. 


fi 
eu Band H, Blatt 43 
und Butterfaß Band II. Blatt 26, 
wird der neue Verſteigerungs⸗ 
termin 
auf den 8. Kuguſt 1890, - 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht, Zimmer Nr. „an- 
beraumt. 
: ar den 2, Juli 1890. 

Königl. Amtsgericht. 


Chauſſee⸗ Neubauten, 
Kreis Dirſchau. 


Die Lieferung des se und 
Sandes zu den Bo 1891 vorzu- 
nehmenden Pflaſterungen nach- 
ſtehender Strechen: 

1. Sl. Gar: —Gremblin, 

3 Jiſchbude— Gr. Schlanz, 

3. Al. N N 

. Halden in, 

5. Damrau—Meſtin, 

6. Damrau—Lichtenitein, 

7. Dalwin—ichtenſtein, 


orsets in neuesten Fagens 


empfiehlt 


haus. 


je Seiden⸗ u. 
wünſcht mit in geräumiger gewölbter 
Großes e neee 
Sonnabend, den 19, Juli d. Js, ausgeführt von der Kapelle des 
Vormittags 9 uhr, 
größtentheils eigenes Fabrikat zu 8 
billigen Breifen empf, die 110 0 5 


zu gleichem Zwecke oder zum Bier-|1, Peib-Hufaren-Reats, Nr. 1 unter 
in Disſchau, im Gaſthauſe des 6. 6057 90 15 Ka EN Näh. e Fee des Herrn N. 
Herrn Elaaſſen Nachfolger, an- N. Hundegaf 1 Anfang u Uhr. Entree 
beraumt, zu welchem ich Unter⸗ Selig Gepp,Srodbankengaſſel 

Gut gewonnenes 
friſches 


nehmungsluftige mit dem Be- = Deut ſcher Brida Benmt fell 5 lein 5 
braunes Hündchen 
Beg en ge dh Wei e wie chen. 


hat ſich verlaufen. Es wird 


merken einlade, daß die Be⸗ 
dingungen in dem Termine be- 
kannt gemacht werden. ( 


4 atin- und Gloriablousen 


= ur u 0 2 dhl der Colonialwagren-Branche w Monta den 7. Juli, Abends 
eee N) / 
Ich bin von der Reiſe ee * Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. een ns 8308 in der Er Saffeehaus Luowig, Halbe Allee, handlung M. W. Schmidt abzu- 
zurückgekehrt. (8091| auch Klee kaufen dies Pferdebahn a pay, Lang . 0 pedilion dieſer Aa 8 Kiel Halsbane 81 


Danzig, den 3. Juli 1890. Depots Bangfuhr, Danıia, Shrai__ es rien jung Kaufmann 


und Emaus. 


Berein 


Bei größeren Posten beliebe 2 SE 
Dr. Sckéele. ner ñ— Sen uc jon zu N zu oft A gl bei Prauſt kanst . e ‚im Gomtsie aber|ı der Dankſagung. 
beige Heese und Antheit ee ie Pienſtag, den 8. Juli 1890, B e | etailliiten nene 255 ee 
eine der oßßfreihett- Danziger Straßen Sifenbayn. 5 ienſtag, den 8. Juli „Vormittags 10 Uhr, werde ich 15 D denjenigen, die meinen lieben 
Lotterie F. (leute) Klaſſe im Auftrage d bei ; „| Adreifen unter Nr. 8297 in der + d unſeren the t 
Ziehung 7, Juli cr., zu ver- Hietenden en eitners "Deren As Dlemen aß den Meier een bieler: Jelluna:erb Zu ber im an letzten uheſtä & reelle 


ſchiedenen Preiſen. 


14 quf nngefleifäe 2 ihr.“ ca. 100 Haufen gut gewonnenes Kuh⸗ 


Ede MRavienburgen@ierbe- hie , 5 90. Gi f Ein er Cafe Selonke ostsee Mı ie 
15 g 5 dauernder Ebel . | { zZ iroſtreiche Rede. 
Marienburger Geld = Lotterie, ſtehen N ! Berk 1 0 5 5 und Pferde-Heu. October at, Ebenſo Wird i an 70 Juli er. ie trauernde Wittwe 
Big ni GB SE ep, Sek EA, ., , . 
! e zahlen ſo 8 - liches 5 * 
Hamburger Rothe. Kreuz- Sotte- ſtation Bowanen. Hammlungsort iſt im Gaſthaufe des Kern Behlow 5 ſelbſt. 8 foforligen Antritt gefuct, En iheiligung® x 868266 . i 


Adreſſen unt. nn u der Exp. 
5 Su 8 = 


del bet w. AL 50 000. Eooie| 150 Liter Milch | F. Klau, Auctionator, 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. ſucht d. deutſche Meierei l. Damm. 797 Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. 


Der Vorſtand. = 
== — _ Druck und Verlag 
oivon A. W. . in ER 


